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Agenda

 Strategische Ausgangslage und Problemstellung

 Handlungsfelder der dreifachen Innenentwicklung

 Strategisch-konzeptionelle Erfordernisse zur Realisierung einer dreifachen Innenentwicklung

 Möglichkeiten zur Entbürokratisierung von Innenentwicklungsvorhaben

 Zusammenfassung und Forschungsausblick
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Strategische Ausgangslage und Problemstellung

 Das im Jahr 2023 veröffentlichte Konzept der dreifachen Innenentwicklung ist aktuell jenes Modell, auf welches

sich zukunftsgerichtete Stadtentwicklungsbestrebungen im Innenbereich stützen. Es lässt sich beobachten, dass ein

hohes Maß an Bürokratie die Umsetzung von Innenentwicklungsmaßnahmen verhindert. Bei Entwicklungen im

Innenbereich sind Kommunen häufig durch Bürokratie und komplexe Eigentumsverhältnisse die Hände

gebunden.

 Es stellt sich die Frage, wie die dreifache Innenentwicklung entbürokratisiert werden kann.
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Handlungsfelder der dreifachen Innenentwicklung

 Schonung des Schutzgutes Fläche

 Förderung urbaner Grün- und Freiräume

 Initiierung einer kommunalen Mobilitäts- und Verkehrswende
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Strategisch-konzeptionelle Erfordernisse zur Realisierung einer 

dreifachen Innenentwicklung

 Innenentwicklung im engeren Sinne

 Ausbau des Stadtgrüns

 Entwicklung von Verkehr und Mobilität
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Möglichkeiten zur Entbürokratisierung von 

Innenentwicklungsvorhaben
 Verständnis von Bürokratieabbau

 Diskussion verschiedener Möglichkeiten zum Abbau bürokratischer Belastungen auf 

kommunaler Ebene

1. Abbau von Stellen und hierarchischen Strukturen

2. Regelmäßige Überprüfung des geltenden Rechts

3. Reduktion von Bearbeitungsfristen

4. Vereinheitlichung von Antragsverfahren

5. Reduktion statistischer Erhebungen

6. Digitalisierung von Verwaltungsabläufen

7. Information und Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern

8. Trennung von Back- und Frontoffice
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Zusammenfassung und Forschungsausblick

 Die Verfolgung der dargestellten Ziele der drei Handlungsfelder des aktuellsten Innenentwicklungsansatzes stellt 

Kommunen vor große Herausforderungen. Für die Bewältigung ebendieser könnte die Entbürokratisierung der 

Abläufe zuträglich sein. 

 Interessant für weitergehende empirische Untersuchungen, wäre

 eine Erhebung des Status Quos in der Verwaltungspraxis hinsichtlich der zu verzeichnenden

Entbürokratisierungserfolge und der Relevanz der einzelnen vorgestellten Möglichkeiten zum Bürokratieabbau

 eine empirische Untersuchung des daraus entstehenden Public Values in Bezug auf

Innenentwicklungsmaßnahmen

 eine Ergänzung der hier dargestellten Möglichkeiten zum Bürokratieabbau um weitere Optimierungspotenziale

für eine gelingende Realisierung von Innenentwicklungsvorhaben
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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 BMUB, Verwahrloste Immobilien, 2014

 BMVBS/BBR, Integrierte Stadtentwicklung als Erfolgsbedingung einer nachhaltigen Stadt, 2007
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 Eichholz/Schoppengerd, Herausforderung Innenentwicklung, 2022
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 Franke/Strauss, Integrierte Stadtentwicklung in deutschen Kommunen, 2010
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 Frerichs u. a., Umwelt- und Aufenthaltsqualität, 2018

 Fuhrich u. a., Indikatorengestützte Erfolgskontrolle nachhaltiger Stadtentwicklung, 2004

 Goetzke/Hoymann, an den Klimawandel angepasste Siedlungsentwicklung, 2014
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 Jenssen, Klimaschutz durch städtebauliche Dichte, 2009
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 Kron, Zukunftsfähige Stadtplanung, 2007

 Kühnau u. a., Perspektiven für das urbane Grün, 2017

 Kühnau u. a., Stadtnatur und doppelte Innenentwicklung, 2016

 Kurths/Schwemmer/Pütz, Pflegestandards für Grün- und Freiflächen, 2017

 Lenk, Bürokratieabbau durch E-Government, 2011

 Lüpke, dominierende Aufgabe der Stadtentwicklung, 2007
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 Matzarakis, Klimawandel, 2008

 Matzarakis/Streiling, Stadtklimatische Eigenschaften von Bäumen, 2004

 Maurer, Theorie der Innenentwicklung, 2007
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 Reiß-Schmidt, Strategisches Flächenmanagement und Innenentwicklung, 2003

 Reiß-Schmidt, Wachstum nach innen, 2007

 Rittel u. a., multifunktionale städtische Räume, 2014

 Rovers/Bosch/Albers, Climate Proof Cities, 2014
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 Schiller u. a., Von der Außen- zur Innenentwicklung, 2009

 Schmauck, Dach- und Fassadenbegrünung, 2019

 Scholl, Innenentwicklung vor Außenentwicklung!, 2003

 Scholl, Thesen zur inneren Entwicklung, 2007

 Schubert u. a., Bedeutung von Umweltqualität, Gesundheit und Sozialverträglichkeit, 2019

 Seto u. a., global urban land expansion, 2011

 Speer, Innere Qualitäten der Stadt entwickeln, 2003

 Takano/Nakamura/Watanabe, the importance of walkable green spaces, 2002

 Thiesen, Das Ende der Nachverdichtung, 2016

 Tonn/Boockmann/Braun, Zugänglichkeit und Adressatenorientierung, 2023

 Topp, Mehr Mobilität und weniger Verkehr, 2003
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 Tost u. a., Affective Benefits of real-life urban green spaces, 2019

 UBA, Die Stadt für Morgen, 2017

 Watson, Locating planning in the NewUrban Agenda, 2016

 WBGU, Die transformative Kraft der Städte, 2016

 WHO, Urban green spaces, 2016
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 Wittig/Sukopp/Breuste, ökologische Stadtplanung, 1998


